
erreicht. Gar mancher Prieſter dürfte vielleicht das Fehlen der Ap
probierten Litaneien, darunter der Lauretaniſchen, vermerken und würde
ANn Stelle der vielen beigelegten Antiphonenzettel einen ſolchen Anhang wünſchen,

8 tunlich waäre Da aber das Utile mit dem lulce hier ſo Le
verbunden und der el des Betenden endlich un die glückliche Lage verſetzt
iſt, frei von den Hinderniſſen der Uebergangszeit, das cantieum OVUIII mit
größerer Luſt Uund ru ſingen, obn werden die Arbeiten des geiſtigen
Orgelbaues un Regensburg gewiß emen großen eil des Verdienſte f  Ur ſich
un Anſpruch nehmen dürfen

inz Dr Philipp U

8 Der N  iuf der Kirche In die Gegenwart. Zeitpredigten auf die
Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, gehalten mn der Domkirche
Breslau von Dr Förſter, weiland Fürſtbiſchof von Breslau Fünfte
bis tebente Auflage. Mit kirchl Druckgenehmigung. Gr (XII 634
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm anz Broſch. 6.—

Die vorliegende Sammlung der Förſterſchen Predigten hat längere Zeit
im Buchhandel gefe t. Es iſt freudig 3u begrüßen, daß der die kat
liſche Literatur ho )verdiente Verlag ſie un prächtiger Ausſtattung und
einem ſo billigen reiſe neu herausgegeben hat Inhaltlich en die TLe.
digten, obſchon ereits ber echs V  ahrzehnte alt, immer noch Gegenwarts—
bedeutung Die Themata In glückli gewählt, die Einteilung iſt Ungezwungen
und natürlich, die Durchführung klar und durchſichtig, der Stil erhebt ſich
nicht ſelten 3 oratoriſchem Glanze, ein Vorzug, der einſt ein großes Auditorium

Förſters Kanzel vereinigte. Die Beweisführung äßt reilich wie un allen
Predigten Dlſter die teſe und Gründlichkeit vermiſſen. Doch ird der Zu
rer für dieſen Mangel entſchädigt durch die das Gemüt ackenden Stimmungen,
deren Meiſter Förſter war

enba Mfr N Heller.
9 Das Kirchenjahr. Eine Reihe von Predigten über die vorzüglichſten

Glaubenswahrheiten und Sittenlehren, gehalten In der Metropolitankirche
zu Unſerer Aeben Frau un München von Ir Joſeph Georg von Ehrler,
weiland Biſchof von Speyer. Dritter Jahrgang. Vierte durchgeſehene
Auflage. Freiburg 1915, Herder.

Die Verehrer des hochſeligen Biſchofs von Speyer bilden eine zahlreiche
Gemeinde. n QAre die ſtarke Verbreitung ſeiner Predigten unerklärlich.
Worin beſteht die igenart, beziehungsweiſe der Hauptvorzug derſelben?
Nach ſorgfältiger Durchleſung des ganzen Bandes faſſen wir unſer Urteil da
hin zuſammen, daß ſich dieſe Predigten vor allem U ausgiebige Schrift
verwertung auszeichnen. Dabei ind aſt alle auf den apologetiſchen Ton
geſtimmt. Wer tn einer vom Zeitgeiſt noch wenig berührten Landgemeinde
das Predigtamt verwalten hat, ird deshalb weniger damit anfangen
bnnen.  * Dagegen ird ein Prediger, der vor einem vom Zeitgeiſte angekrän⸗
elten Ublikum predigen muß „ darin manchen für ſeine brauchbaren
Gedanken en

Linz Joß. Schrohe
10) Der heilige Aater Franzistus von Aſſiſi, Patriar de
ſera Ordens. In frommen eſungen dargeſtellt von ranz
Xaver Keller,. Pfarrer mn Zurzach Zweite durchgeſehene Auflage von

öhm, Pfarrer, mit Druckgenehmigung. (it einem Titelbild.
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm Manz, Buch und Kunſt⸗
druckerei A.⸗ München⸗Regensburg.


